
FAQ: Fragen und Antworten zu
den BEconomics
Hier  findest  du  die  wichtigsten  Fragen  rund  um  das
Wirtschaftsmodell  BEconomics.  Jede  Antwort  fasst  einen
zentralen Gedanken aus dem Konzept in wenigen Sätzen zusammen.
Für die ausführlichen Thesen schaue dir mein Listicle an. Für
vertiefende Texte siehe die Rubrik Deep Dive.

Was sind die BEconomics?
BEconomics sind ein eigentümerfreies, gemeinwirtschaftliches
Modell, das ökonomische Effizienz, demokratisches Miteinander
und ökologische Nachhaltigkeit verbindet. Andere Alternativen
zum Kapitalismus haben sich als unzureichend erwiesen oder
ließen sich politisch nicht durchsetzen.

Warum  hat  die  kapitalistische
Marktwirtschaft ausgedient?
Das derzeitige System produziert regelmäßig Krisen, vertieft
soziale  Ungleichheit  und  führt  zu  wachsenden
gesellschaftlichen  Spannungen.  Es  ist  wirtschaftlich  und
sozial nicht mehr zukunftsfähig. Hier mehr dazu.

Warum  haben  sich  alternative
Wirtschaftsformen  bisher  nicht
durchgesetzt?
Wirtschaftsdemokratische Inseln und alternative Betriebe sind
trotz vieler Initiativen Randerscheinungen geblieben. Einige
erfolgreiche Beispiele können zwar als Vorbilder dienen, ein
gesamtgesellschaftlicher Durchbruch blieb aber aus.
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Welchen  Lebensstil  fördern  die
BEconomics?
Das „BE“ steht für eine Lebensweise, in der Tätigkeiten des
Seins  wichtiger  sind  als  materialistisches  Haben.  Dieser
Lebensstil  schont  Klima  und  Ressourcen  und  stärkt  soziale
Verbundenheit – ein Gegenmittel zur wachsenden Vereinsamung.
Hier mehr dazu.

Warum  ist  ein  Leben  im  frugalen
Wohlstand heute schwer möglich?
Viele Menschen leben bereits nachhaltiger, stoßen dabei aber
an politisch-ökonomische Grenzen. Oft werden sie sogar von
autoritären Kräften angefeindet. Adornos Satz „Es gibt kein
richtiges  Leben  im  falschen“  beschreibt  dieses  Dilemma
treffend: Ein wirklich freies, frugales Leben erfordert ein
anderes Wirtschaftssystem.

Was  bedeutet  „Systemwechsel“  bei
den BEconomics?
Gemeint  ist  kein  politischer  Umsturz,  sondern  eine
grundlegende  Demokratisierung  der  Wirtschaft.  Unternehmen
sollen künftig nach Gemeinwohl-Prinzipien funktionieren, nicht
nach Rendite-Logik.

Wem  gehören  Unternehmen  in  den
BEconomics?
Unternehmen  werden  zu  gesellschaftlichem  Eigentum  –  zu
BEcompanys. Sie gehören damit allen und zugleich niemandem.
Damit dienen sie nicht mehr der privaten Bereicherung. Hier
mehr dazu.
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Wer steuert die Unternehmen?
Die  Steuerung  der  BECompanys  übernehmen  gemeinsam  alle
relevanten  gesellschaftlichen  Gruppen  („Stakeholder“):
Expert:innen,  Konsument:innen,  NGOs  und  Management.  Private
Investoren spielen keine Rolle mehr. Hier mehr dazu.

Wie  kann  der  Systemwechsel
mehrheitsfähig werden?
Wenn progressive Kräfte die kulturelle Hegemonie gewinnen –
also den öffentlichen Diskurs prägen – und klar vermitteln,
was  Menschen  wirklich  wichtig  ist.  Zuvorderst  soziale
Sicherheit.  So  entsteht  politische  Mehrheitsfähigkeit.

Welche  Rolle  spielen  die  aktuellen
globalen Krisen?
Handelskonflikte,  soziale  Ungleichheit  und  machtpolitische
Polykrisen eröffnen „Windows of Opportunity“. Sie zwingen zum
Nachdenken über neue Strukturen – eine Chance, nicht nur eine
Bedrohung. Hier mehr dazu.

Warum  streben  die  BEconomics
wirtschaftliche Autarkie an?
Demokratische Volkswirtschaften sollen sich durch weitgehende
Selbstversorgung  vor  kolonialistischen  Abhängigkeiten
schützen.  Wo  Autarkie  nicht  möglich  ist,  bieten  sich
kooperative  Bündnisse  an.  Hier  mehr  dazu.

Wie  steht  die  BECompany  zu
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Nachhaltigkeit und Rendite?
Bei der BECompany ist Nachhaltigkeit Teil der Unternehmens-DNA
und steht – wenn nötig – über kurzfristigem Gewinnstreben. Nur
so wird konsequenter Klima- und Ressourcenschutz machbar. Hier
mehr dazu.

Wie  gehen  BECompanys  mit
Lohnunterschieden um?
Sie  verringern  extreme  Spreizungen  deutlich.  Leistung  und
Qualifikation  bleiben  entscheidend,  aber  Mega-Boni  und
Hungerlöhne  sind  ausgeschlossen,  weil  sie  dem  Prinzip
menschlicher  Würde  widersprechen.

Wie kann ich mich einbringen?
Diskutiere mit, teile die Inhalte oder bring eigene Ideen ein.
BEconomics lebt vom Austausch und vom Mut, Wirtschaft neu zu
denken!
Hier geht es zum Kontaktformular und hier zur Newsletter-
Anmeldung.

© The Economics Coach 2026 (Titelbild: Envato)

https://economics.coach/2025/c-die-becompany-konzern-ohne-eigentuemer/
https://economics.coach/2025/c-die-becompany-konzern-ohne-eigentuemer/
https://economics.coach/kontakt/
https://economics.coach/newsletter/
https://economics.coach/newsletter/

